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Für Bewerber, die eine Erweiterungsprüfung im
Lehramt nach Anlage IV und V der Immatrikulati-
onsordnung der Universität Bremen anstreben,
sind - soweit Studienplätze ausgewiesen sind -
darüber hinaus (außer Sonderpädagogische Fach-
richtung und Pflegewissenschaft) jeweils 2 Studi-
enplätze vorgesehen.

4.3 in den Magisterstudiengängen zur Belegung des
1. oder 2. Hauptfachs oder eines Nebenfachs

Hauptfach Nebenfach

Germanistik 2,0 2,0

Kulturwissenschaft 2,0 2,0

Kunstwissenschaft 2,0 2,0

4.4 in den Bachelorstudiengängen

Digitale Medien 2,0

4.5 in den Masterstudiengängen

Digitale Medien 18,0

Marine Mikrobiology 4,0

International Economic Relations1) 0,0

Business Studies 0,0

International Relations: Global
Governance and Social Theorie 2,0

Kunst- und Kulturvermittlung 2,0

Biochemie 14,0

DENGO 2,0

Stadt- u. Regionalentwicklung 13,0
1) Auslaufender Studiengang
2) Bewerber werden ab dem 6. Fachsemester zugelassen.
3) Bewerber werden ab dem 4. Semester zugelassen.

II. Unter Berücksichtigung von § 6 Abs. 3 der Verord-
nung über die Vergabe von Studienplätzen durch
die Hochschulen vom 14. April 1994 (Brem.GBl. 
S. 144 – 221-h-3-), die zuletzt durch die Verord-
nung vom 18. Juni 2004 (Brem.GBl. S. 312) geän-
dert worden ist, ist die Anzahl der höchstens auf-
zunehmenden Bewerber für Lehramtsstudiengän-
ge oder zur Belegung des 1. oder 2. Hauptfachs in
Magisterstudiengängen doppelt so hoch wie die
dort genannte Zulassungszahl. Satz 1 gilt entspre-
chend für Nebenfächer eines Magisterstudien-
gangs und dem 2. Fach Pflegewissenschaft mit der
Maßgabe, dass die Zahl der aufzunehmenden Be-
werber viermal so hoch ist wie die zu dem jeweili-
gen Nebenfach oder dem 2. Fach Pflegewissen-
schaft genannte Zulassungszahl.

III. Sind nach Abschluss des Vergabeverfahrens Stu-
dienplätze frei geblieben, kann zur Besetzung frei-
er Studienplätze an den Hochschulen ein Aus-
gleich zwischen verschiedenen Studiengängen in-
nerhalb einer Lehreinheit vorgenommen werden.

Bremen, den 24. Januar 2005

Der Senator für Bildung
und Wissenschaft

Ordnung zur Änderung der Fachspezifischen
Prüfungsordnung der Universität Bremen für den

Studiengang Betriebswirtschaftslehre

Vom 19. Januar 2005

Der Rektor der Universität Bremen hat am 20. Janu-
ar 2005 nach § 110 Abs. 5 des Bremischen Hochschul-
gesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 
11. Juli 2003 (Brem.GBl. S. 295) die Änderung der
„Fachspezifischen Prüfungsordnung der Universität
Bremen für den Diplomstudiengang Betriebswirt-
schaftslehre“ vom 21. Mai 2003 (Brem.ABl. S. 124) in
der nachstehenden Fassung genehmigt:

Die fachspezifische Prüfungsordnung gilt in Verbin-
dung mit dem „Allgemeinen Teil der Diplomprüfungs-
ordnungen der Universität Bremen“ vom 14. Mai 2003
(Brem.ABl. S. 589):

Artikel 1

Die Fachspezifische Prüfungsordnung der Univer-
sität Bremen für den Studiengang Betriebswirtschafts-
lehre vom 21. Mai 2003 (Brem.ABl. S. S. 124) wird wie
folgt geändert:

1. § 3 erhält einen Absatz 5 mit folgendem Wort-
laut:

„(5)  Die Durchführung der Studienberatung
einschließlich der damit verbundenen Maßnah-
men werden in der Studienordnung näher gere-
gelt.“

2. § 8 Abs. 1 erhält folgende neue Fassung:

„(1) Um Prüfungsleistungen in den Modulbe-
reichen „Allgemeine Betriebswirtschaftslehre“,
„Allgemeine Volkswirtschaftslehre“ sowie „Ers-
te Spezielle Betriebswirtschaftslehre“ ablegen
zu können, müssen mindestens 110 Leistungs-
punkte des Grundstudiums erworben sein. Zum
Ablegen von Prüfungsleistungen im Modulbe-
reich „Zweite Spezielle Betriebswirtschaftsleh-
re“ muss die Diplomvorprüfung bestanden sein.
Prüfungsvorleistungen des Hauptstudiums so-
wie Prüfungsleistungen im Wahlpflichtfach kön-
nen auch ohne abgeschlossene Diplomvorprü-
fung erbracht werden.“ 

3. In der Folge erhält § 10 Abs. 1 folgende neue
Fassung: 

„(1)  Für die Anmeldung zur Diplomarbeit müs-
sen die Modulbereiche „Allgemeine Betriebs-
wirtschaftslehre“, „Allgemeine Volkswirtschafts-
lehre“ und ein Modulbereich „Spezielle Betriebs-
wirtschaftslehre“ sowie die Diplomvorprüfung
bestanden sein.“

Artikel 2

(1) Diese Ordnung zur Änderung der Fachspezifi-
schen Prüfungsordnung der Universität Bremen für
den Studiengang Betriebswirtschaftslehre tritt mit der
Genehmigung durch den Rektor in Kraft.

(2) Sie gilt erstmals für alle Studierenden des Studi-
engangs, die im WS 04/05 immatrikuliert waren.

Bremen, den 20. Januar 2005

Der Rektor der
Universität Bremen




